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treten, deren Aufgabe es iſt, die Theorien der 
Schuß zöllner durch Wort und S 8 
und richtige Anſichten über die Natur und die Be⸗ 
dingungen des Verkehrs in der Maſſe der Be⸗ 
Vom zehnten deutſchen Journaliſtentag. 
Bremen, 23. Auguſt. 
Die menſchliche Natur und wäre ſie noch ſo 
feſt in die Banden der hergebrachten Sitten, der 
conventionellen Sehne „des Philiſteriums ge⸗ 
zwängt, will doch ihr Recht N 75 machen, Blur 


rament brauchen Ventile, um zu Zeiten 
nach zurückgedrängte Lebensluſt ausſtrömen 


laſſe önnen. 
enn kann ohne ein ſolches nicht auskom⸗ 
men. Es hat feinen Rathskeller, dieſes berühmte 
alduntergziiche Gewölbe, in dem der hohe Senat 
elbſt Rheinwein verſchleißt. Früher war ihm dies 
eine Art Monopol, über dem er eiferſüchtig wachte, 
heute hat er zwar Concurrenz, aber er Ein ie 
vermöge der alten Berühmtheit ſeines Geſchäfte 
und der guten Waare. Wie vor zwei Jahren die 
in Hamburg neu gegründete Adlerlinie, wie im 
vergangenen das Badener Kurcomité, ſo wollte in 
dieſem Jahre auch der Bremer Senat den Journa⸗ 
liſten feinen Beſitz, dieſe biſtoriſch berühmte und in 
der ganzen Welt bekannte Stätte zeigen. Im Raths 
keller erkennt man Bremen nicht wieder. Da fie! 
man lebhafte, fröhliche Menſchen, da hört man 
lautes animirtes Geſpräch, da kommt es ſogar vor, 
daß ein Unbekannter den leeren Platz an einem 
von anderer Geſellſchaft beſetzten Tiſche einnimmt. 
ier ſieht Bremen wirklich einmal großſtädtiſch, es 
aht ſogar heiter aus. 
Man hat viel Über den Bremer Rathskeller 
Hantaſirt, viel geſchwärmt und gedichtet, abe 
ſelten hat man ihn beſchrieben Daher kommt es 
wohl, daß die Borkellung, die Jeder hier mit her⸗ 
unterbringt, von der Wirklichkeit nicht ganz erreicht 
wird. Zuerſt kommen wir in einen langen, drei⸗ 
ſchiffigen Hallengang, ſchwere kurze Rundbogen⸗ 
wölbungen, die von zwei Reihen kräftiger Pfeiler 
Zwei der Schiffe dienen als 
eipe, da ſtehen Tiſche, da laufen Kellner 
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völkerungen zu verbreiten und für dieſelben zu 


weil die Erdmännchen an d d 
öſterreichiſchen Grenze durch eine Tafel mit Angabe 
zohen Zolles, an ber Eiſenbahn von der Verſendung 
nach den Oſtſeehäfen durch hohe Frachtſäze zurück⸗ 
getrieben werden, während die Engländer dei ihrer 
1 — Schiffsfracht unter der Deviſe „Deutſches 


Das iſt kein ſchlechter Scherz, ſondern ein kluges 
Manöver; eine ſolche Karte ſoll jedem Mitgliede 
des Reichstages zugeſtellt werden, und ſolche bild⸗ 
iche Darſtellungen find wirkſam Wie wär's, 
wenn wir auch ein Kärtchen hinſchickten, auf dem 
wir darſtellen, wie dem oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Bauern Rock und Hemde zu Gunſten des ober⸗ 
ſchleſiſchen Magnaten aus gezogen werden? 

Die Eiſeninduſtriellen verfolgen nicht nur ge⸗ 
nau die ihnen zu Gebote ſtehenden, ſondern auch 
die ne Blätter. So erhalten wir heute 
n Bezug auf eine neuliche Auseinanderſetzung von 
dem „Bureau des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahl⸗Induſtriellen“ in Berlin folgende Entgeg⸗ 
nung zugeſandt: 

„Wenn es richtig iſt, 0 
anführt, daß der Hi möglichſte Anftrengungen 
in die öffentliche Aufmerkſamkeit für die durch ver⸗ 
ſchiedene Verhältuiſſe arg bedräugte Branche zu 
erwecken und zu erwärmen, ſo iſt es nicht richtig, daß 
der Verein „in aller Stille“ neulich in Berlin getagt 
habe, ſondern es hat I derſelbe wie jeder andere 
private Verein verſammelt und ſeine Augelegenheiten 
berathen, nachher aber ſofort ein ausführliches Referat 
über ſeine Verhandlungen allen namhaften deutſchen 
Zeitungen, auch der geehrten „Danziger Zeitung“, mit- 
getheilt und in demſelben ganz offen gejagt, was ſein 
Ziel iſt. Auch hat der Verein gar nicht Veranlaſſung, 
„die ſchutzzöllneriſche Kralle unter einem freihänd⸗ 
leriſchen Sammetpfötchen klug zu verbergen,“ ſondern 
lediglich ſehr ernſten Grund, Regierung und 
Reichstag um nſichterne Prüfung der Verhältniſſe zu 
bitten, die zum Theil durch Fackoren ſich äußerſt com⸗ 
plicirt haben, welche mit Hauſſezeit und Schwindel nicht 
im Mindeſten zuſammenhängen, wie z. B. die vertrags⸗ 
widrige Umgehung des Eingangszolles durch Fraukreich 
und die Erfindung und raſche Ausbreitung des Beſſemer⸗ 
ſtahls, für deſſen Fabrikation Deutſchland die phosphor⸗ 
und ſchwefelfreien Erze fehlen. 


geſchäftig umher mit den hellgrünen Flaschen und 
zen dunkelgrünern Römergläſern. In dem hinteren 
Seitenſchiffe aber 17 ungeheure ae welche 
die Rundbogen zwiſchen den einzelnen Pfeilern 
oollſtändig füllen. Sie kehren ihr Geſicht den 
Rneipräumen zu und dieſes Geſicht er von 
Malerei und Vergoldung. Jeder der ungeheuren 
Faßdeckel trägt auf farbigem Grunde den bremiſchen 
Schlüſſel von zwei emporſpringenden goldenen 
Löwen gekrallt, außerdem findet ſich bunter Schmuck, 
derb geſchnitzte Handwerks arbeit des Küfers wahr: 
cheinlich, der in alter Zeit in derlei Kunſtſertig · 
keiten oft geübt war, einlaub, kleine Figuren, 
Wappenſchilder, Arabesken, grün, roth, golden ge⸗ 
färbt. So wird die ſeitliche Hinterwand der langen 
Rellerhalle von einer Reihe ſolcher Fäſſer chen 
zommen, nur der Wirth hält ſich eine der Niſchen 
frei, einige andere ſind leer geblieben zur Ver⸗ 
bindung mit den hinteren Räumen. ER 
Am Ende des langen Hallenganges iſt ein 
Theil deſſelben zu einem Saale abgeſchloſſen und 
dieſer war den Journalisten reſervirt. Hier ſtanden 
Tiſche ringsum und bald auf ihnen die Flaſchen 
mit ſchwerem Rheinwein, für welche der Senatszettel 
„giltig“ war. Dieſer den Gäſten geſpendete Hallgarter 
aimmt ungefähr die Mitte ein auf der langen, aus⸗ 
ſchließlichmit Rheinweinen beſetzten Karte des Kellers. 
Man zapft vom Faſſe einen ganz billigen Moſel, man 
giebt ein Glas Apoſtelwein um hohen Preis, ſonſt 
oſten die Weine 2, 4, 6, 8, 10 Mark wie bei uns. 
Der Wein iſt feurig, kräftig, gen und natürlich 
zein im allerbeſten Sinn. Aber es fehlt denen, 
die wir geloſtet haben, und dazu gehören au 
theure feine Rüdesheimer, die Blume gänzlich. Der 
wundervolle Duft, der beim Einſchenken einer 
Flaſche feinem Rheinwein das Zimmer füllt, der 
den Trinker ſanft ſchmeichelnd umkoſt und den Ge⸗ 
nuß für die Geruchsnerven faſt zu einem noch 
höhern macht, als für den Gaumen, das Bouquet, 
wie die Franzoſen bezeichnend ſagen, beſitzen 
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wie die geehrte Zeitung]! 


Der Verein fordert] r 


(Abend Ausgabe.) 


keinen Rückſchritt, keinen neuen Schutzzoll, ſondern einen] ſtehen, kein großes Intereſſe in Anſpruch nehmen 
können Man glaubt, daß die Türkei zum Nach⸗ 
geben nur durch die Drohung bewogen worden iſt, 
daß im andern Falle Oesterreich in Uebereinſtimmung 
mit Rußland und Frankreich ſelbſtſtändig ein- 
chreiten werde. In Petersburg iſt man über 
die Nachricht, das die Türkei durch eine Truppen⸗ 
Concentration auf Serbien einen Druck ausüben 
wolle, ſehr indignirt. Ein 3 offiziöſes 
Telegramm ſagt ziemlich drohend: „Die Nachricht 
der „Agence Havas“ über türkiſche Truppen ⸗Con⸗ 
centrationen bei Niſſa und über eine eventuelle 
Occupation Serbien's wird in hieſigen unterrichteten 
kreiſen entſchieden bezweifelt. Die Pforte wird 
ſicher in dem Augenblick, wo ſie den gemeinſamen 
Vorſchlag der Großmächte angenommen hat, keinerlei 
2 — Maßregeln, die zu weiteren Complicationen 
führen müßten, ergreifen.“ 


Veutſchland. 

Berlin, 25. Aug. Der Finanzminiſter 
Camphauſen wird in etwa 8 Tagen hier erwartet 
und es werden dann die Aufſtellungen des 
Reichsbudgets, woran derſelbe einen hervor⸗ 
ragenden Antheil nimmt, ſchnell gefördert werden. 
Erſt dann werden die Anträge der verſchiedenen 
Reſſorts auf Erhöhung dieſer oder jener Poſition 
greifbare Geſtalt gewinnen und man nimmt an, 
daß damit auch wieder die Frage u m Herab- 
minderung ber Matricularbeitrage bezw. Einführung 
neuer Steuern in weitere wägung gezogen 
werden möchte. Preußen hatte bisher noch keine 
entſchiedene Stellung zu der Frage genommen, es 
verhielt ſich vielmehr zuwartend und paſſiv. Man 
wird eine entſchiedene 3 jedenfalls nicht 
cher geben wollen, als bis man die Referate über 
die beabſichtigte Erhöhung der Brauſteuer und die 
Einführung einer Börſenſteuer in den Bundesraths⸗ 
ausſchüſſen erhalten hat. Sind wir recht informirt, 
ſo hätte die preuß. Regierung nicht gerade beſondere 
Begeiſterung für die Steuerprojecte an den Tag ge⸗ 
legt. — In Buenos⸗Ayres wird das Deutſche Reich 
fortan durch einen Miniſter⸗Reſidenten ver⸗ 
treten werden, während bisher nur ein General. 
Conſul dort fungirte. Für den neuen Poſten iſt 
der bisherige Geſchäftsträger in Japan, Herr 
v. Holleben, ernannt, der ſeiner vielfach bewieſenen 


aiſer gedenkt am 2. September nach 
Weimar abzureiſen, um dort am 3. der Enthüllun 


zuſammen 260 Pferdekräfte haben, begonnen werden 
kann. Da dieſelbe in 10 Wochen, alſo bis Ende 
October bewirkt werden muß, ſo wird noch in der 
erſten Hälfte des November das Cloakenwaſſer der 
biz dahin angeſchloſſenen Grundſtücke auf die Rie⸗ 
ſelfelder gepumpt werden können. Die Legung 
des 12,000 Meter langen und 75 Centimeter wei⸗ 


daß jetzt mit der Auf ine‘ der Maſchinen, welche 


Aus der Herzegowina liegen eine Menge 
von Nachrichten über kleine Gefechte und Einnahme 
ae Ortſchaften vor, die aber, da die diploma⸗ 
ziſcheo Schritte der Mächte jetzt im Vordergrunde 
PPP 


roh aber ſehr geſchickt und aus drucksvoll in Holz 
geſchnitten. 

Dieſe Dinge wollen beſehen ſein, weil ſie ein⸗ 
mal berühmt ſind, weiter nichts. Dadurch wurde 
eindeſſen die lange Sitzung des Sonntagabends nur 
wenige Minuten unterbrochen. Rheinthaler, der 
Componiſt, in Bremen anſäſſig, ſang mit kräftiger 
voller Baßſtimme den „tiefen Keller“, allerlei 
Schnurren folgten, auch der Damen wurde wieder, 
diesmal aber nicht von Kletke, gedacht und dann 
als die Hitze nicht nur in dem engen völlig gefüll⸗ 
ten Raum, ſondern auch wohl in den Köpfen ſtieg 
bis zur Unerträgtichteit, lichteten ſich allmälig die 
Reihen. Der Eine wollte ſich die gaſtlich geöffne⸗ 
ten Clubs anſehen, ein Anderer ein Glas Bier 
trinken, Jeder aber in die friſche Luſt, auf die 
nahe Wallpromenade, über welche die Meiſten der 
Heimweg führt. Es mag wohl Mitternacht vorüber 
geweſen ſein, als der mit dem ſenatoriſchen Ehren⸗ 
trunk begonnene Kneipabend ein Ende nahm. 

Die am heutigen Montage feſtgeſetzten und 
geſchloſſenen Berathungen werden weitere Leſer⸗ 
kreiſe weniger intereſſiren, da fie meiſt innere An⸗ 
gelegenheiten betrafen. Es wurde da beſchloſſen 
ein Archiv anzulegen, in welchem alle für die 
Preſſe und das Journaliſtenweſen wichtigern 
Actenſtücke geſammelt werden ſollen. Der erſte 
Vorſchlag, daß dieſes Archiv mit dem jedesmaligen 
Vororte im Lande umherziehen ſolle, wurde von 
Sonnemann practiſch dahin amendirt, daß ein 
ſolches Inſtitut an einem Centralpunkte, alſo 
Berlin feſt domicilirt und verwaltet werden müfle. 
Es ſoll auf Biedermann's Vorſchlag zunächſt in 
Berlin eine zur Geſchäftsführung geeignete Per⸗ 
ſönlichkeit mit dieſer Aufgabe vom Ausſchuß be⸗ 
traut werden, der folgende 1 möge 
dann Definitives beſchließen. Der für das Archiv 
angeſtellte Beamte würde dann auch gleich einem 
Stellenvermittlungsbureau vorſtehen können, welches 
gleichfalls einzurichten beſchloſſen wird. Auch 


wenigſtens die Sorten nicht, welche ich während 
dieſer Tage verſucht habe. Aber er ſchmeckt doch, 
ſchmeckt ausgezeichnet in lebhafter Geſellſchaft. Es 
fehlte wohl Niemand hier, der Vormittags ſich an 
den Berathungen betheiligt hatte, es fehlt auch der 
Herr Senator nicht, der dem Congreſſe bisher die 
Honneurs gemacht hatte. Eigentliche Reden gab es 
glücklicherweiſe gar keine, aber erinnert wurden wir in 
launiger Weiſe daran, daß hier, wo ein Eee 
Marſchall ſich auf der Treppe hat ſeinem Geſchicke 
übergeben, wo Friedrich Wilhelm IV. der irdiſchen 
Schwäche ſeinen Tribut hat zollen müſſen, auch 
die Journaliſten fo berühmter oder hoher Vorgänger 
eingedenk und nicht gar zu mäßig ſeen ſollten, er⸗ 
irnert wurden wir natürlich auch an Wilhelm 
Hauff und dabei mußte zugleich auch Kletke, jetzt 
der lyriſche Dichter, nicht der Chefredacteur der 
Boſſiſchen, es mußte Scheerenberg, der „Sänger 
gegen Rom“, hochleben. 

Auf kleinen Rundgängen wurden dann den 
Gäſten die Merkwürdigkeiten des Kellers gezeigt. 
In einer ſchmalen Nebenwölbung, im älteſten hin⸗ 
teren Theile deſſelben liegen an jeder Wand ſechs 
ſchmuckloſe Lagerfäſſer. Sie find mit den Namen 
der Apoſtel bezeichnet und enthalten den allerbeſten, 
der natürlich dem Conſum entſprechend immer nach⸗ 
gefüllt wird und daher ſeine alte Jahreszahl wohl 
nur noch als Schild trägt. In einem noch tieferen, 
dunkleren Gewölbe blüht die Noſe von oben herab. 
Hier wurden grade Gasröhren gelegt, die Halle 
war dazu ausgeräumt, man ſah alſo nichts weiter 
als dieſe berühmte Bremer Weinblume, die einzige, 
welche ich im Rathskeller genoſſen. Am anderen 
Ende thront Bacchus. Da ſehen wir am Abſchluſſe 
eines langen dunklen Gewölbes auf einem unge⸗ 
heuren Lagerfaſſe den bekränzten Weingott, einen 
dicken Jungen, umgeben von kleinen rundbädigen 
Knaben. Auch das Faß ſelbſt iſt mit ſilenenartigen 
Grapentöpfen, mit bunibemaltem 5 von 

ingeln und Rändern überall verziert, Alles zwar 


ten Druckrohres von der Station nach Osdorf wird 
in etwa 14 Tagen durch die Firma J. u. A. Aird 
bewirkt ſein; gegenwärtig liegen bereits 10,000 
Meter auf der öſtlichen Seite der Chauſſee nach 
Großbeeren etwa drei Fuß tief unter der Oberfläche. 
Die Abſicht, Cloakenwaſſer in den Schifffahrtscanal 
zu pumpen, iſt, nachdem ihre Ausführung Monate 
hindurch re worden ift, jetzt ganz aufgegeben. 
— Die „Voſſ. Big.“ ſchreibt: Nachdem die 
Zwangstaufe in Preußen geſetzlich aufgehört, hat 
auch diezwangsweiſe Zuführung zum Con⸗ 
firmanden⸗ Unterricht keine geſetzliche Grund⸗ 
lage mehr. (Die hat ſie auch vorher nicht 
gehabt. D. Red.) Es ſcheint jedoch eine ſanfte 
Preſſion, der Kirche das Hirtenamt = erleichtern, 
auch fernerhin beliebt zu werden. an ſchreibt 
uns nämlich: Mit Genehmigung des Oberpräſiden⸗ 
ten der Provinz Brandenburg ſoll in den hieſigen 
Gemeindeſchulen fortab in Bezug auf den Confir⸗ 
manden⸗Unterricht der evangeliſchen Schüler kein 
Zwang mehr ausgeübt werden, jedoch den heile 
Schulinſpectoren und Schulcommiſſions⸗Vorſtehern 
das Recht gewahrt bleiben, eine moraliſche 
Einwirkung auf einen ordnungsmäßigen Beſuch 
des Confirmanden⸗Unterrichts zur Geltung zu 
bringen. Die Hauptlehrer und Schulvorſteher ſind 
deshalb angewieſen worden, fortab vor Beginn des 
jedesmaligen Semeſters alle diejenigen Kinder in 
einer Liſte namhaft zu machen, welche in der letzten 
Hälfte des 13. Lebensjahres ſich befinden und no 
keinen Confirmanden⸗Unterricht beſuchen.“ (Au 
5 1 Zwang“ iſt völlig ungeſetzlich. 
Red. 


— Der Jahresbericht über den Zuſtand der 
Landescultur in Preußen für das Jahr 
1873 äußert ſich über die Ar beiterverhält⸗ 
niſſe auf dem Lande folgendermaßen: „In 
Betteff dieſes wichtigen Hauptfactors für den land⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieb find aus faſt allen Pro⸗ 
vinzen und Vereinsbezirken mehr oder weniger 
ausführliche, bald ſpeziell und gut begründete, bald 
mehr oberflächlich gehaltene Berichte abgegeben 
worden. Im Allgemeinen zieht ſich durch alle 
insgeſammt ein rother Faden, die Klage über 
Verſchlechterung der Arbdeiterverhältniſſe, ſowohl 
was die Quantität der Arbeitskräfte anbetrifft, um 
welche die Landwirthſchaft mit den verſchiedenſten 
Mitbewerbern in Concurrenz treten muß, als auch 
uber die Qualität der in ihrem Betriebe verblei⸗ 
benden Arbeiter, deren Leiſtungen und Stellung 
zum Arbeitgeber. — ag a man fih nun 
nicht der Anſicht entziehen kann, daß nach Ver⸗ 
gleichung der einzelnen Vereinsberichte in Betreff 
der Haltung und Löhnung, alſo des Verdienſtes der 
Arbeiterklaſſen dieſe Klagen an vielen Orten 

erechtfertigt find, fo muß man auch anderer⸗ 
eits eingeſtehen, daß in manchen Gegenden dieſe 
Calamitäten auch mit hervorgerufen werden durch 
eine nicht genügende Berückſichtigung der Bedürfniſſe, 
welche eine Arbeiterfamilie hat, und ohne deren 
Befriedigung ſie nicht ſorgenfrei exiſtiren kann. 
Denn wenn vom Centralverein der Provinz 
Poſen z. B. berichtet wird: „Die hieſigen Arbeiter 
ſind durchweg ſo gefelk, daß fie bei einem ſoliden 
haushälteriſchen Leben auskommen können, indem 
der Jahresverdienſt einer Arbeiterfamilie mit Ein⸗ 
ſchluß der Naturalien und Wohnung auf 120 bis 
140 Thlr. zu veranſchlagen iſt,“ — fo kann man 
ſelbſt bei der niedrigſten Schätzung der nothwendigen 
Ausgaben und den geringſten Preisanſchlägen für 
dieſelben kaum begreifen, wie eine Familie von 
etwa 4 Perſonen anders wie von der Hand in den 
Mund leben ſoll. Und wenn ſich dann der ordent⸗ 
liche, gern an die Arbeit herangehende Theil der 
zu dieſem Looſe beſtimmten Bevölkerung einen 
Wirkungskreis fern von den ärmlichen Verhältniſſen 
der Heimath ſucht . Verdienſtquellen 
erſtrebt, welche ihm ein beſſeres, angenehmeres, 
ſeine Arbeitskraft auch materiell erhaltendes Leben 
ſichern und außerdem noch die Möglichkeit bieten, 
ſich für die Tage des Alters vor Hunger und Elend 
zu ſchützen, ſo kann man ſich der Ueberzeugung 
kaum verſchließen, die Klagen vieler Arbeitgeber 


ſtätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß vom 16. Juli 
d. J. in contumaciam für fahnenflüchtig er 
a und zu einer Geldbuße von 300 Mk. verurtheilt 
worden. 
Oſtrowo, 23. Auguſt. Wie die „Oſtdeutſche 
Zeitung“ bereits gemeldet, iſt diejenige Gefängniß⸗ 
ſtrafe non 1 Jahr, zu welcher der frühere Erz⸗ 
biſchof Graf Ledochowski von dem K. Kreis⸗ 
gerichte zu Gneſen wegen Vergehens gegen die 
aigeſetze verurtheilt worden, in egfall gekom⸗ 
Maigeſ heilt worden, in Wegfall get 
men. Es iſt dies in Folge eines Reſoluts des 
Kreisgerichtes zu Poſen geſchehen, das zwar von 
dem Kreisgericht in Gneſen extrahirt worden, zu 
dem jedoch der hieſige Vicar Prinz Radziwill die 
nächſte Veranlaſſung gegeben. Derſelbe hatte ſich 
an das Kreisgericht zu Poſen und Gneſen ge⸗ 
wandt und unter Hinweis auf die geſetzliche 
Beſtimmung, daß die Strafe für der⸗ 
gleichen Vergehen das Maximum von 2 Jah⸗ 
ten nicht überſteigen dürfe, den Antrag 
feen, die über dieſes Maximum hinaus er⸗ 
annte Strafe von 1 Jahr aufzuheben. Das Kreis⸗ 
gericht Poſen wies den Prinzen ohne Weiteres ab, 
weil er nicht competent ſei, für Ledochowski An⸗ 
träge zu ſtellen. Das Kreisgericht Gneſen war 
jedoch anderer Anſicht; da demſelben der Antrag 
materiell begründet erſchien, ſo hielt es ſich für ver⸗ 
pflichtet, denſelben zu erledigen und ſetzte ſich des⸗ 
halb mit dem Kreisgerichte zu Poſen in 9 
das Reſultat war das oben erwähnte. Ledochowski 
ſoll übrigens daſſelbe anſcheinend mit ziemlicher 
Gleichgiltigkeit aufgenommen haben; denn beim 
Verleſen deſſelben ſoll er mit einer abwehrenden 
Handbewegung geäußert haben: „man wird ſchon 
etwas Anderes auffinden, um mich Bea 130 


feſtzuhalten.“ 8 
Karlsruhe, 24. Auguſt. Das hieſige 
Militär⸗Laboratorium iſt nach und nach 05 
einem der größten Deutſchland's geworden. Es 
zählt neben ſeinen militäriſchen Beamten und 
Arbeitern noch ſtark 500 weibliche Arbeiter. Bis 
jetzt ſind aus dem Etabliſſement ſeit ſeiner Neu⸗ 
einrichtung 30 Millionen Patronen hervorgegangen. 
Das Laboratorium verſorgt Baden, die Reichslande 
und Württemberg mit Patronen. Das Tauſend 
Patronen ſtellt ſich auf 33 Thlr. 
Frankreich 5 
Paris, 23. Aug. Der Präſident der 

Republik hat, wie „Paris⸗Journal“ vernimmt, 
die Abſicht, im Laufe des September den Manövern 
im Eure⸗Departement und in der Gegend von 
Orleans beizuwohnen. Er wird zunächſt zur Er⸗ 
öffnung der Jagd auf ſeine Beſitzungen im Loiret 
gegen und von da aus die erwähnten Uebungen 
eſuchen. — Die „Liberté“ will wiſſen, daß der 
inanzminiſter Leon Say vor ſeiner Abreiſe nach 
uzern mit dem Präſidenten der Republik eine 
Unterredung gehabt und zwar daß dieſelbe ſich auf 
das Project einer Converſion der fünfprocen⸗ 
tigen Rente bezogen hätte, von welchem ſchon 
feit einiger Zeit in 8 geſprochen wird. 

In Marſeille iſt das den dortigen Repu⸗ 
blikanern als Caſino dienende Café du XIX. 
Siecle, weil darin vorgeſtern eine politiſche Ver⸗ 
ſammlung abgehalten wurde, in welcher die Abge⸗ 
ordneten Amat und Bouchet den Wählern über ihr 
Verhalten in der letzten Seſſion Rechenſchaft 
legten, 2855 7 B * chloſſen worden. 
5. Auguſt. In 
Meiſſonnier und 10 Mitangeklagte, 
ſchuldigt, am 12. Mai 1871 in der Redoute von 
Hautes⸗Bruyeres an der Verurtheilung und Hin⸗ 
richtung des Nationalgardiſten Thibault wegen 
angeblicher Spionage theilgenommen zu haben, hat 
das Kriegsgericht gegen Meiſſonnier und Bontemps 
auf Todesſtrafe erkannt. Delogie und Mourey 
wurden in contumaciam zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
arbeit, Duflos und die übrigen Angeklagten zu 
geringeren Strafen verurtheilt. (W. T.) 
England. 
London, 24. Auguſt. Der Plan eines 
großen Bundes der Gewerkvereine, der auf 
einem Congreß der Gewerkvereine zu Sheffield im 


ſeien wohl anzuerkennen, ſeien aber zum Theil ſelbſt Januar des letzten Jahres angeregt wurde, nimmt 


verſchuldet.“ 
Poſen, 15. Aug. Der Scconde⸗Lieutenant 
A. F. W. Albinus des 2. Niederſchleſiſchen In⸗ 


allmälig eine feſtere Geſtalt an. Ein zu Liverpool 
tagender Ausſchuß hat die Statuten des künftigen 
Bundes nach langen Berathungen vorläufig feſtge⸗ 


fanterie⸗Regiments No. 47, zu Meſeritz geboren, iſt ſetzt. Zweck des Bundes iſt, der Arbeit bei zu⸗ 


durch das mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre be⸗ 
PPPCPPPPPPPCPCPCcCCcCcrccGCGPPCccCcccccccccccc ccc 


künftigen Kämpfen gegen das Capital durch Ein⸗ 
J ET FEN PETE TEE FEERETTE TUT TEN THE AHREIFEHETHETR 


wurde die Gründung einer Alters verſorgungskaſſe etwas wider c die Gefege Verſtoßendes zu drucken. 


für die Berufsgenoſſen, ähnlich wie Bühnenmit⸗ 
glieder und andere Geſellſchaftsgruppen ſie be⸗ 
ſitzen, angeregt und durch Bewilligung der Mittel 
zum Druck der Aufforderungen unterſtützt. 
Ein allgemeines derartiges Inſtitut beſteht in 
Deutſchland noch nicht, es giebt nur einzelne locale 
Vereinigungen, welche auch dieſem Werke gewid⸗ 
met ſind, ſo beſonders ein ſolche der Wiener 
Preſſe. Von verſchiedenen Seiten wurden einer 
ſolchen Aſſociation erhebliche materielle Zuwendun⸗ 
gen Seitens einzelner Verleger in Ausſicht geftellt. 
Es giebt ebenfalls kleinere Unterſtützungsvereine, 
welche augenblicklicher Noth abhelfen. Dieſe wer⸗ 
den indeflen von ſchlauen Hilfsbedürftigen fo 
ſyſtematiſch ausgenutzt, daß ſich die Nothwendig⸗ 
keit einer Verbindung der einzelnen Kaſſen 
unter einander herausgeſtellt hat, um erfolgreich 

egen ein ſolches Raubſyſtem ankämpfen zu können. 

ine derartige Verbindung regte der Journaliſten⸗ 
tag ebenfalls an. 

Aus dem Elſaß hörten wir ſchwere und jeden⸗ 
falls begründete Klagen über die argen Mängel 
der dortigen Hfter de in Preßangelegenheiten. 
Herr Thiel, Beftger der Straßburger Zeitun 
ſchilderte das Durcheinander der franzöſiſchen Preß⸗ 
geſetze, ee ein liberales, morgen ein reactionäres, 
vexatoriſches, welche alle noch 17 beſäßen. Im 
September und October 1870 ſeien allerdings unter 
Gambetta's Dictatur einige entſchieden freiſinnige 
Geſetze erſchienen, deren eines Buchhandel und 
Druckgewerbe völlig freigiebt, ein anderes Cautionen 
und vexatoriſche Beſchränkungen aufhebt. Dieſe 
Geſetze ſollen aber nach Anſicht der Aufſichtsbehörde 
in Straßburg nicht gelten, weil fie nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig hätten publieirt werden können. Die Gerichte 
behaupten zwar das Gee halten die Geſetze 
für rechtlich geltende, aber dem Buchhändler und 
3 nützt das praktiſch nichts. So 4. 

hiel, der bereits ſeit 4 Jahren dort ſein Druck⸗ 
gewerbe betreibt, jetzt erſt angehalten worden, ſich 
eine Eonceffion zu verſchaffen, die er nach vieler 
Mühe endlich in Berlin erhalten habe. Nach einem 


Geſetze von 1810 müſſe er einen Eid leiſten, nie: 


eine Wildniß voll Dornen und Schlingpflanzen, ſie 
berechtigen z. B. den Staat auf Geldſtrafen von 
10 20,000 Fres. zu erkennen. Man wolle Deutſch⸗ 
land gleich ſein und er beantragt, daß die Organe 
eee ſich bei der Reichsgeſetzgebung 
r 

lande verwenden mögen. Dagegen war nun aller⸗ 
dings mit Grund einzuwenden, daß es unmöglich 
anginge, ein Geſetz, welches man geſtern als ein 
unvollkommenes, zum Theil ſchlechtes bezeichnet, 
deſſen ſchleunige Verbeſſerung man gefordert habe, 
heute als gutes zur Einführung zu empfehlen. Dem 
Ausſchuß wurde aber aufgetragen, die Preßzuſtände 
im Reichslande zu prüfen und dann das ihm er⸗ 
forderlich Scheinende zu veranlaſſen. 

Damit waren die eigentlichen Geſchäfte beendet. 
Bremen wurde nun als Vorort gewählt. Der 
Ausſchuß ſoll beſtehen aus Bremen (Weſerzeitung, 
Courier, Nachrichten), Elberfeld (Elberfelder 
Zeitung), Breslau (Schleſiſche Zeitung, Breslauer 
Zeitung), Wien (Preſſe, N. fr. Preſſe, N. Tage⸗ 
blatt), den e (Diercur). 


je nennt die dortige Geſetzgebung für die Preſſe 


, Munchen (Neueſte 
Nachrichten), Frankfurt east, 8 eitung, 
Journal), Berlin (Voſſiſche Zeitung, Volkszeitung 
und die eben erſt dem Journaliſtentage deigetretene 
Nationalzeitung), L ag (Deutſche Allg. Zeitung), 
Königsberg (Hartung'ſche Zeitung). Die Ent⸗ 
ſcheidung über den Ort für den nächſten Journaliſten⸗ 
tag überließ man wie immer dem Ausſchuſſe, es 
find, wie der Vorſitzende des Bremer Localcomite# 
ſagte, „bedroht“ mit dieſer Ausſicht Wiesbaden, 
Stuttgart, Nürnberg und Gratz. Nach der üblichen 
gegenſeitigen Dankſagung ſchloß der Journaliſtentag 
eine Berathungen, denen man nachrühmen darf, 
daß fie kurz, ſtets ſachlich, niemals durch unnütze 
Amendements, breite Reden in die Länge gezerrt, daß. 
fie erfolgreich, ſoweit dies einer ſolchen Verſammlung 
möglich, geweſen ſind. Es folgte ein zweites Feſt⸗ 
mahl im Bürgerpark, in welchem vor Jahresfriſt 
die landwirthſchaftliche Ausſtellung ſtattfand, und 


morgen ſoll noch nach Wilhelmshaven und auf die 


hohe See ſpazieren gefahren werden. 


dem Prozeſſe gegen ‘ 
e: 


inführung des Reichspreßgeſetzes in die Reichs⸗ 1 


heit Kraft zu verleihen; um dieſen Zweck zu errei⸗ Orte von dem Arbeiter Reſchke mit einem Stock, an 


chen, ſollen Gewerkvereine ohne Unterſchied des 
Arbeitszweiges, aber nur ſolche aufgenommen 
werden, deren finanziellen und ſonſtigen Verhält⸗ 
niſſe die Bürgſchaft bieten, daß ihr Beitritt wirk⸗ 
lich ein fördernder Zuwachs und nicht blos 
numeriſche Vermehrung für den Bund iſt. Ein 
bedeutender Fonds ſoll durch greiämähig vertheilte 
Beiträge angelegt werden und dem Bunde Zu⸗ 
fammenbolt geben. Die vom Ausſchuß vorge⸗ 
ſchlagenen Statuten werden auf einer Verſamm 
lung von Arbeiterführern in Glasgow nochmals 
durchberathen und dann dem Congreß der Gewerk⸗ 
vereine vorgelezt werden, der kommenden October 
in genannter Stadt zuſammentritt. — Capitän 
Webb beabſichtigt, den Verſuch über den Canal 
zu ſchwimmen, der das erſte Mal durch die Un⸗ 
unſt der Witterung vereitelt wurde, bei ſchönem 
Wetter morgen zu wiederholen; die Erfahrungen 
des erſten Verſuches haben ihn keineswegs abge⸗ 
ſchreckt, ſondern vielmehr ermuthigt und er ic, 


zuverſichtlich auf 3 vorausgeſetzt natürlich, 
daß die Luft ruhig u A 105 Er glatt bleibt. 
ürfe 


Das Wiener „Telegraphen⸗Correſpondenz⸗ 
Bureau“ erfährt zur Klarſtellung der bis⸗ 
herigen Meldungen aus Konſtantinopel aus 
guter Quelle, daß die drei Nordmächte einzeln der 
Pforte ihre bons offices angerathen hätten. Die⸗ 
ſelben gingen dahin, bei die auswärtigen Conſuln 
als Delegirte ad hoe ſich auf den 5 des 
Aufſtandes begeben ſollten, um die Aufſtändiſchen 
zu bewegen, nach n dre Wide Suspendirung 
der Feindſeligkeiten ihre Wünſche zu formuliren 
und mit den von der Pforte abgeſandten Com⸗ 
miſſären in Verhandlung zu treten. Zugleich ſollten 
die Conſuln den Aufſtändiſchen die Verſicherung 
geben, daß die Großmächte für die gerechten Wünſche 
der chriſtlichen Bevölkerung in der Herzegowina bei 
der Pforte Fürſprache einlegen würden. Dieſen 
Schritten der drei Nordmächte hätten ſich auch die 
übrigen Mächte angeſchloſſen, welche den Pariſer 
Vertrag mit unterzeichnet haben. (W. T) 


Danzig, 26. Auguſt. 

* Dem Handelsminiſterium liegt gegenwärtig 
eine Petition des Vorſteher⸗Amts der Kaufmann⸗ 
ſchaft vor, dahin gehend, den hieſigen Packhof 
durch Hinzuziehung des Bleihofs und des Theer⸗ 
hofs zu erweitern. Die Petition, welche die 
Befriedigung eines in kaufmänniſchen Kreisen leb⸗ 
haft empfundenen Bedürfniſſes anſtrebt, ſcheint bei 
den hieſigen Steuerbehörden eine nicht ungünſtige 
Beurtheilung gefunden zu haben. 

* Bei den Miniſterien der Finanzen und des 
andels beſtand die Abſicht, die Hafenabgaben 
r Schiffe von mehr als 40 Laſt (170 Kubikmeter 

netto Raumgehalt) bei Fahrten zwiſchen deutſchen 
Häfen allgemein zu ermäßigen; die Abſicht hat in⸗ 
deß aufgegeben werden müſſen, weil die meiſten 
5b betheiligten Gemeinden ſich dagegen erklärt 
aben. 

* Die Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt: Aus 
dem Miniſterium des Innern iſt an die Ober⸗ 


Berichtigung ſind während einer Friſt von 21 Tagen 
zuläſſig. Nach Ablauf dieſer Friſt jollen die Land» 
räthe und die Bürgermeiſter der einen eigenen 
Kreis bildenden Städte wegen Vollziehung der 
Wahlen im Laufe des Monats October mit den 
nöthigen Anweiſungen verſehen werden. Sämmtliche 
Wahlacten, denen auch alle Verhandlungen über 
etwa gegen das Wahlverfahren erhobene Einſprüche 
einverleibt werden, ſind von den Oberpräſidenten 
den Provinziallandtagen unmittelbar nach deren 
Zuſammentritt e 5 

* Dem Cultur⸗Jugenieur Fegebeutel hierſelbſt 
ift der Charakter als Oekonomie⸗Rath verliehen worden. 

* Die von der Möwenſchanze aus in nordweſtlicher 
Richtung nach der See zu noch bis zum 30. d. Mts. 
dauernden Schießübungen des 1. Bataillons Oſtpr. 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiments No. 1 find häufig dadurch un⸗ 
terbrochen worden, daß fc iſcherböte in der Schuß⸗ 
richtung aufhielten. Die Küſtenbewohner werden daher 
vor leicht möglichen Unglücksfällen gewarnt. 

Herr Broekmann, der Beſitzer des Circus und 
Affeutheaters, ſowie Herr Kötſchau, der Beſitzer des 
Theatrum mundi, hatten am Dienſtag aus eigenem 
Antriebe den Zöglingen des Kinder⸗ und Waiſenhauſes 
in Pelonken unentgeltlichen Eintritt geſtattet. Herr 
Reſtaurateur Schwarzkopf im Broekmann ſchen Theater 
bewirthete die 150 Kinder ebeufalls unentgeltlich. Die 
Freundlichkeit dieſer drei Wohlthäter wird bei den 
Kindern dei noch lange Zeit eine fröhliche und 
dankbare Erinnerung zurücklaſſen, 

*Der Agent einer Verſicherungsgeſellſchaft, 
welcher im Umherziehen Berſicherungen ſucht und auf⸗ 
nimmt, bedarf nach einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunals 
vom 1. Juni d. J. eines die rgewerbeſch eines. 

Verkauft wurden die Grundſtücke: 1) Thurm⸗ 

aſſe Nr. 8 von den Erben des Kaufmanns Ad. 
Meyer an die Handlung Th. Kleemann für 15,000 A. 
2), Baumgartſche Gaſſe Nr. 42/43 von dem Eigen⸗ 
thümer Fr. Krauſe an den Zimmermann C. G. Ziehm 
für 18,000 4. eugarten Nr. 23/24 von dem 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe an den Königl. Fiscus für 
84,000 . 4) Breitgaſſe Nr. 94 von dem Bäcker⸗ 
meiſter Krieger an den Bäckermeiſter Frieske für 
39,000 A. 5) Langgarten Nr. 63 und 64 von dem 
Rentier A. v. Dommer an den Rentier A. Hohnfeldt 
für 54,000 l. 6) Fiſchmarkt Nr. 47 von dem Bern⸗ 
ſteindrechslermeiſter Sint an den Schuhmachermeiſter 
Aug. Schiwitzki für 15,000 K. 7) Gr. Schwalbengafle 
5 21 Ne ber. TE a an den Droſchken⸗ 
eſitzer J. Wendt für 1 

Der vor längerer Zeit vom bieioen un 
gericht wegen verſuchten Mordes zu 10 Jahren Zucht. 
haus verurtheilte Maurergeſelle Schönrock aus Ohra 
und der wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 5 ahren 
Zuchthaus verurtheilte Arbeiter Krauſe aus, Danzig 
find am Montage aus dem Zuchthauſe zu Mewe ent: 
rungen. - ER 
rund Der Zimmerlehrling Loſſin erhielt in der 
Nacht vom 21. zum 22. d. von dem Maurergeſellen 
Wegholz in Schidlitz ohne Veraulaſſung mit einem 
harten Gegenſtande einen Schlag vor den Kopf, ſo daß 
er zu Boden fiel und ſtark blutete; ebenſo wurde der 
Fuhrhalter Minuth in derſelben Nacht und am ſelben 


8. nach dieſer Zeit keine Gäſte geduldet 


welchem ſich eine Bleikugel befand, am Kopfe erheblich 


verwundet. 

Am 11. September bez. 30. October d. J. feiern 
die Arbeiter Jacob Reket ſchen und Michael Schi⸗ 
korr'ſchen Eheleute in Kohling, welche ſeit 44 reſp. 
31 Jahren ununterbrochen in demſelben Dienſte ſtehen, 
ihre goldene Hochzeit. 

Man ſchreibt der „Germ.“: „Der im Seebad 
Zoppot verhaftete Vicar Maslowski mußte die 
erſte Nacht in dem Gefängniß zu Neuſtadt auf 
einem Strohſack neben ſechs anderen Gefange⸗ 
nen zubringen. () Am nächſten Morgen erklärte 
der Gefangenwärter dem Herrn M., daß er in einer 
anderen Zelle untergebracht werden ſolle, und zwar mit 
einem Unterfuhungsgefangenen aus Putzig ne 
Glücklicherweiſe dauerte die Haft des Herrn M. nicht 
lange. Es erklärte ſich nämlich ſchon am folgenden 
Tage ein Bürger aus Zoppot bereit, die Strafjunme 
zu deponiren. Diefelbe wurde unter der Bedingung 
angenommen, daß das Kreisgericht in m über 
die Annahme oder Zurückweiſung der von einem Dritten 
deponirten Strafſumme zu 5 — habe; doch wurde 
gleichzeitig die vorläufß e Entlaſſung des Herrn M. 
verfügt.“ (Es wäre wohl intereſſant zu erfahren, wer 
die Inſpection des Neuſtädter Gefängniſſes Bede 

* Die Dt. Crone⸗Schneidemühler Perſonen⸗ 
821 erhält vom 1. September d. J. ab nachfolgenden 

ang: aus Dt. Crone 8,25 Abends, ſtatt jetzt 4,55 Nach⸗ 
mittags, durch Arnsfelde 9,25/35 Abends, in Schneide 
mühl 11,45 Nachts, (zum Anſchluß au den Courierzug 4 
bez. Perſonenzug 6 nach Berlin und Perſonenzug 5 
nach Dirſchau) aus Schneidemühl 4,50 früh, durch 
Arnsfelde 7,10 Mgs. in Dt. Erone 8,10 Vorm. 
Zoppot, 26. Anguſt. Nachdem der Saal des 
hieſigen Victoria⸗Hotels ſich bei Gelegenheit des 
zweiten Domſſnger⸗Concertes als gut akuſtiſch erwieſen 
hatte, iſt derſelbe wiederum zu einem Concerte für 
den . Tag ausgewählt worden. Hr. Muſik⸗ 
director Leonhard Müller, der in früheren Jahren 
ſowohl in Schleſien als auch in der Rheinprovinz durch 
ſeine Violinvorträge ſich einen bedeutenden Ruf erwor⸗ 
ben hat, gedenkt morgen im oben erwähnten Saale ein 
Concert unter Mitwirkung ſeiner Fran zu veranſtalten. 
Da wir einem ſolchen Concerte ſchon vor einigen Wochen 
in Neuſtadt beigewohnt, ſo können wir namentlich in 
Rückſicht auf das außerordentlich anſprechende 
Programm und auf die recht tüchtigen Leiſtungen der 
Fran wie des Muſikdirectors Müller nur wünſchen, daß 
die Zoppoter 7 durch recht zahlreichen Beſuch 
Fer Unternehmen des Herrn Leonhard Müller unter 
tützen. 

Tie genhof, 25. Aug. Von einem der Aerzte, 
welche der Section der in Folge von Meſſerſchlägereien 
in Tiegenhof Geftorbenen reſp. Ertrunkenen beiwohn⸗ 
ten, wird der „A. Z.“ Nachſtehendes mitgetheilt: „Sonn⸗ 
abend, den 7., prügelten ſich drei Arbeiter, von denen 
der eine eine ½ Zoll lange Wunde an der inneren 
Fläche des Daumens (Meſſerſtich) erhielt. Der Ver⸗ 
letzte erkrankte 5 Tage darauf an Wundſtarrkrampf und 
ſtarb am 15. Auguſt. Am 16. Auguſt wurde früh 
Morgens die Leiche des Schneiders Seebuch mit einigen 
Meſſerſtichen am Kopfe in der Tiege gefunden. Die 
am 17. erfolgte Section dieſer Leiche ergab einige Wun⸗ 
den am Hinterkopfe, von welchen die größte noch nicht 
einmal bis zum Kopfknochen gedrungen und wahrſchein⸗ 
lich nicht einmal mit einem offenen Meſſer hervorgebracht 
iſt. Das Urtheil der Aerzte, welche die Section gemacht, 
ift: keine lethale Verletzung, der p. Seehuch iſt ertrunken. 
Verhaftet ift keiner der Thäter, die Unterſuchung ſoll 
uur 8 ob er ſelbſt in's Waſſer gefallen oder 
Hineingeftoßen iſt — Die Section des am 15. Geſtor⸗ 
benen erfolgte am 18., und ergab dieſelbe: die Finger⸗ 
wnude dringt in's unterſte Gelenk des 


re 


ſtarrkrampf.“ 2 : g 
Dem Ingenieur Hambruch in Berlin (früher 
in Elbing) ißt unterm 22. d. M. ein Patent auf 
u Gas kraft⸗Maſchine auf 3 Jahre ertheilt 
worden. 

(=) Enlm, 25. Auguſt. Der Kreis⸗Phyſikus Dr, 
Wiener hierſelbſt hat an unſerem Orte eine neue Zeit⸗ 
ſchrift gegründet, indem unter ſeiner Redaction im 
Verlage von Carl Brandt hierſelbſt die „Fhyſitats⸗ 
Zeitung, ein Vereinsorgan für Phyſikgts⸗ 
Beamte“ herausgegeben wird. Das Blatt erſcheint 
bereits ſeit dem 1. Juli d. J. und zwar am 1. und 15. 
jeden Monats und wird von vielen namhaften Kräften 
aus der mediziniſchen Sphäre weſentlich unterſtützt, ſo 
gate deen e e e 
ebhaften Theilnahn eue 4 er! ius⸗ 
besondere die Jutereſſen der Phyſiker und hat zu side 
Behufe auch die Gründung eines Preußiſchen 5 vs 
dus Biaz erlich weben . Ale fe 

as Bla i . — olizei⸗Ver⸗ 
waltung hat ſich genöthigt geſehen, eine Polizei⸗Verord⸗ 
nung der K. Regierung zu Marienwerder vom 17. März 
1832 zu republiciren, welche anordnet, daß die Schank⸗ 
hänſer in den Städten und auf dem Lande ohne Untere 
ſchied der Jahreszeit ſtets um 10 Uhr ir — 
werden ſo en. 
Veranlaſſung hierzu Bene orfall in dem hieſigen 
Dollega'ſchen Re taurationslokale geweſen zu ſein, 
das hier allgemein als eins unſerer beſten und auſtän⸗ 
digſten Lokale gilt, wo aber neuerdings unſer Polizei⸗ 
Dirigent ſelbſt in Aſſiſtenz eines Polizei⸗Sergeanten die 
Feſtſetzung der Polizeiſtunde, allerdings nach Mitter⸗ 
nacht, der Art executirte, daß das Lokal ſofort von den 
Gäſten geräumt werden mußte und der Wirth überdies 
in eine Polizeiſtrafe genommen wurde. Es iſt dabei 
aufgefallen, daß eine ſolche Maßregel ſofort und ohne 
jede weitere vorherige Ankündigung gegen ein Lokal er⸗ 
griffen wurde, deſſen Inhaber nunme . Jahre hin⸗ 
durch im Beſitz einer unbeſchränkten — izeiſtunde ge⸗ 
weſen und gegen den Ausſtellungen irge welcher Art 
bisher nicht erhoben werden konnten. — Zur Verau⸗ 
ſtaltung einer am 2. Sept. er abzuhaltenden Sedan⸗ 
Ister bat, ſich duch Aiſchen Parte ts 57 — 
Der von Seiten der deutscher ei in Ausſi e⸗ 
nommene Candidat zum Kreichetag abgeordneten fir 
die Kreiſe Culm⸗Thorn, Kreisrichter Dr. Gerhardt hier, 
iſt von feiner Urlaubsreise zurückgekehrt und gedenkt ſich 
bereits am 3. 41 er cr. den Wählern in der Stadt 
Thorn und an # chi N eiden e Tagen den 
Wählern in v 1 tedenen anderen en des dortigen 
wege en G 0 der. en 
welche e arte dis 
daten, namentlich in den benachbarten Orten Brieſen 
und Gulmfee, ſowie bei der polniſchen Bevölkerung 
unſerer Dorſſchaften fortdauernd unterhält, läßt es ge: 
ben a einen, die deutſchen Wähler ac das 
in ſicher ichſte daran zu erinnern, doch ſich ja nicht gar 
65 icher zu fühlen, vor allem den Wahltermin insge⸗ 
ſolittern Aahrzunehmen und die Stimmen nicht zu zer⸗ 
Schwetz, 24. Auguſt. In Wilhelms mark ſtieß 
der Beſitzer Gr. bei Vloßlezung einer Lehmſchicht in 
einer Tiefe von 5 Fuß auf ein menſchliches, weibliches 
Skelett. Daſſelbe trug 2 ſilberne Armbänder, welche 
in Schlangenform gearbeitet ſind; ebenſo wurde neben 
dem Skelett ein goldner Ohrring, in Form einer Eichel, 
gefunden. Es deutet nichts darauf hin, daß die Leiche 
in einem Sarge beerdigt worden, war. ge 
Graudenz, 26. Auguſt. Wie bereits mitgetheilt, 
iſt im vorigen Jahre vom Miniſterium des Unterrichts 
eine neue Prüfungsordnung für Lehrerinnen 
le worden. Zur Abhaltung einer Entlaſſungs⸗ 
prüfung find, wie das Centralblatt für die Unterrichts⸗ 
Verwaltung jetzt veröffentlicht hat, außer den Königl. 


u . 
hat ein Stück des Gelenkkopfes der 2. Phalauge 22 
—.— Wunde nicht fetal oder Tod wie 2 


1 


Lehrerinnen⸗Seminaren zu Berlin, Droyszig, Münfter, 
Paderborn und Poſen im ganzen Königreich reußen 
nur folgende zehn Bildungsanſtalten — und zwar 
widerruflich — berechtigt: die des Superintendenten 
Hewelke zu Danzig, die des Directors Borxmann 
zu Graudenz, dann je eine Auſtalt in den Städten 
Caſſel, Wiesbaden, Elberfeld, Kaiſerswerth, Aachen. 
Coblenz, Köln und Düſſeldorf, ai 8 in den Weſt⸗ 
rovinzen des Staates und 2 in unſerer Provinz. Für 
die Prüfung ſolcher Bewerberinnen, die nicht in einer 
der oben bezeichneten Anſtalten vorgebildet ſind, werden 
in den einzelnen Provinzen je nach Bedürfniß beſondere 
Commiſſionen eingeſetzt; für unſere Provinz ſind ſolche 
Commiſſionen in Königsberg, Tilſit, Danzig und 
Marienwerder. (G.) 
Königsberg. 26. Auguſt. Das Waſſer in der 
Gilge iſt noch immer ſo flach, daß die Tourdampfer 
noch nicht von hier bis Tilſit, ſondern nur bis 
Sköpen fahren können. Seit einiger Zeit arbeiten 
3 — ˖ e im Gilgeſtrom an der 
ertiefung deſſelben. 5 j ; 
Te Pfarrer Krickenberg in Gr. Thierbach ift 
um Superintendenten der Didcefe Pr. Holland, der 
Privaldocent Medizinal⸗Rath und Stadtphyſikus Dr. 
Pincus in Königsberg zum außerord. Ri in 
der medizinischen Facultät der Univerſität daſelbſt und 
der bisherige Privatdocent Dr. Walter in Jena zum 
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Se 
tät der Univerfität zu Königsberg ernannt; dem Dber- 
lehrer Gortzitza beim 1 in Lyck iſt das Prä⸗ 
i bei orden. 
dicat „Profeſſor“ beigelegt w Aer den Ginnbeibeninien 
(ſoll wohl heißen: „Amts vor teh en Au dan 
Monaten die Auf⸗ 


5 ibes des militärpflichtigen 
forderung, wegen des Verbleibe air 


geltorbenen Knechtes Nepomuk N. 
N. vernahm den 


illau, 24. Auguſt. Geſtern haben die Schieß⸗ 
üb u. an — —— genommen und ſollen bis 


3 und Uebungsſchießen, Sonnabend dagegen 


Bermiſchtes 


in. Der Umzug der Wagner ſchen und 
der ä nach dem Nationalmuſeum 
iſt kürzlich vollzogen und nur einige große Gemälde 
ind zurückbehallen worden, um noch vor 8 
iedelung photographirt zu werden. Die Be = 
gun ber Nationalgalerie freigewordenen R 5 
der Mademie werden, wie Die „ taatsb.⸗ Ztg.“ erf 5 
u Klaſſen für die an die Akademie für Kunſt un 
Wissenschaften neu berufenen Profeſſoren hergerichtet. 
Das National⸗Muſeum ſoll dem Publikum am 1. Januar 
N Serie Bognar wird während des 
Monats October am Reſidenz⸗Theater in ihren Deine 
ragendſten Rollen einen längern Cyclus von Gaſt⸗ 
Freter Krüger aus Effew 
welcher ſich über Hamburg mit 6000 Thlr. entwendeten 
Geldern nach Amerika 11 wollte, iſt am 995 2 
Wittenberge im Augenblick des Abgangs des Zug 
. engliſche Völocipediſt Mr. Ch. 
W. Nairn, welcher in 12 Tagen nach Paris fahren 
wollte, bat ſich allem As nach gründlich blamirt. 
Nachdem er am 19. d. friih Morgens von hier abfuhr; 
iſt er am 21. d. um 5 Uhr Abends 91 255 in Melk 
angekommen. Er hat 1 zu etwa zwölf Meilen zwei 
el: Tage gebraucht. 8 Urſache des Mißliugens 


| eute nicht zu verkennen, daß die Stun: 
. Sie ne den lettvergangenen Ge⸗ 
ſchäftsta en eine geringe Beſſerung zeigte, die allerdings 
Deckungen hervorgerufen ſein dürfte. 


denn was hätte] 126 


giebt der Engländer ſelbſt eine Beſchädigung ſeines By⸗ 
cicles an, die er erſt auf der Straße zw ſchen Wien und 
Preßbaum bemerkt haben will. Mr. Nairn iſt noch 
am Fu Tage von Melk mit dem Eilzuge nach Paris 
gereiſt. 
London. Daß der Lady Dudley vor längerer 
Zeit Edelſteine zu einem enormen Betrage geſtohlen 
worden, iſt bekannt. Aus Newyork wird jetzt gemeldet, 
daß bei Ankunft des Hamburger Dampfers „Klopſtock“ 
zwei Paſſagiere der erſten Cajüte, die in Havre an 
Bord gekommen waren und unter den Namen James 
Henry und John Holt reiſten, verhaftet worden ſind, da 
ihr Koffer mit einem doppelten Boden verſehen war 
und die Zollbeamten in dieſem geheimen Raum Dia- 
manten und Edelſteine im Geſammtwerthe von 150,000 
Pfund Sterling fanden, unter denen eine a von 
den der Lady Dudley geſtohlenen ſich befinden ſoll. 


—— — P 
Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung 
j Die Genie fällige Berlins 
N Börſen⸗Dezeſche war bein 
Schluß des Blattes nach sicht eingetroſſen 
Frankfurt a. M., 25. Auguſt. Effecten⸗Societät. 
Sreritactien 183 /. Franzoſen 242%, Lombarden 86, 
Galizier 198, Reichsbank 153%, 1860er Looſe 118 ½¼, 
Oeſterr. Credit von 1858 356. — Feſt in Folge von 
Deckungen und beſſerer Pariſer Courſe. 

8 25. Auguſt. [Productenmarkt.] 
Weisen loco ſtill, auf Termine matt. — Roggen 
loco matt, auf Termine ruhig. — Weizen Ir Auguſt 

A 1000 Kilo 214 Br., 213 Gd., Ye September: 
October 1268 214 Br. 213 Gd. — Roggen Der 
Auguſt 1000 Kilo 156 Br., 155 Gd., Pe September: 
Detoher 156 Br., 155 Sd. — Hafer feſt. — Gerſte 
feſt. — Müböl feſt, loco und Ye October e 200 K 
62, Yr Mai 65½. — Spiritus flau, Ye 100 Liter 


100 FR Angnſt und dur Sept.⸗October 374%, 
Deteber-Skonbr. 39, Yar Sa br. 394%. . 0 


feſt, Umſatz 5000 Sack. — Petroleum ftill, 
Standard white loco 10,10 Br., 10,00 Gd., e Auguſt 
10,00 Gd., r September⸗Dezember 10,40 Gd. — 


Wetter: Heiß. 


Bremen, 25. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard wötte loco 10,10, Ye Oclober 10,30. Ruhig. 

Amſterdam, 25. Auguft. [Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, r Novbr. 300. — Roggen loco und auf 
Termine unverändert, 7 October 190%, März 203 %¼. 
— Raps er Herbſt 403 Fl. — Rübböl loco 36%, Jer 
Herbſt 37%, Nr Mai 1876 39%. — Wetter: Schön. 

Wien, 25. Ang. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,75, 
Silberrente 72,75, 1854r Looſe 103.70, Bankactien 918,00, 
Nordbahn —, Creditactien 208,60, Frauzoſen 268,25, 
Balizier 219,75, Kaſchau⸗Oderberger 122,20, Pardubitzer 
140,50, Nordweſtbahn 142,00, do. Lit B. 57,00, London 
111,95, Hamburg Wee 44,20, Frankfurt 54,40, 
Amſterdam 93,00, reditlooſe 163,00, 1860er Looſe 
111,70, Lomb. Gifenbahn 97,75, 1864er u 136,00, 
Unioubanf 86,40, Auglo⸗Auſtria 102,00, Napoleons 
3,93, Ducaten 5,28, Silbercoupons 1 
bahn 175,20, Ungariſche Präümienlooſe 79,00, Preuß. 
Bauknoten 1,63%. 2 

London, 25. Auguſt. Getreidemarkt. S 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten ruhig, Preiſe nominell unverändert. Hafer 
½ billiger. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 17,100, Gerſte 4680, Hafer 52,500 Qrts. — 


Wetter: Schön. 

London, 25. N pie! [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 94%. pct. Italieniſche Rente 71. Lombarden 
8% Spk Lombardeu⸗Prioritäten alte 9%. 3 Lom⸗ 


barden⸗Prioritäten neue —. Okt. Au 


Vereinigte Staaten e 1885 106%. 6K Vereinigte 
Staaten 5c. ee 105%. erreichiſche 
Silberrente 65%. eee 63 ½. 6588. 
ungariſche Schatzb m nnugariſche 65 
bonds 2. u —. Spanier 18%. — Aus der 
ge floſſen heute 20,000 Pfd. Sterl. Platzdiskont 
5 


Liverpool, 24. Aug. Getreidemarkt. 
Rother Weizen 1d niedriger, weißer unverändert, Mehl 
weichend, Mais ſtetig. — Wetter: Heiß. 

Liverpool, 25. An i e Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Specnlation 
und Erport 3000 Ballen. — Midbling Orleans 7, 
middling amerikaniſche 7%, fair Dbollrn 47%, middl. 
fair Dpollerah 4½ good mibdl. Dhollerah 4½, middl. 
Obole ah 4, fair Bengal 4%½, good fair Broach 5%, 
aew fair Domra 4½, good 2 omra 5½, far 
Madras 4%, fair Bernam 7%, fair Smyrna 6%, fait 
Egyptian 8%. — Felt. Schwimmende ſich beſſernd, 
nahe Lieferungen theurer. — Upland nicht unter low 
middling September⸗October⸗Lieferung 7¼8, October⸗ 


November⸗Lieferung 7900 d. 

Leith, 25. Auguſt. Getreidemarkt. [Cochrane 
aterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
eizen 1672, Bohnen 236, Erbſen 5, Hafer 793 Tons. 

Mehl 1895 Sack. Schottiſcher Weizen und Mehl 1e 
de sn billiger 2 Rente 
ar, 25. Aug. Ingeonrfe) i 
66, 174%. Anleihe de 1872 105 27 Sehtientfe Best 
Rente 71,90. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
che Tabaks » Obligationen —. Framzoſen 600, 00. 
mbardiſche Fiſenbahn⸗Actien 218,75. Lombardiſche 


Prioritäten 236, 00. Türken de 1865 36, 50. Türken 
de 1869 265,00. Türtenlooſe 113,00. — Credit mo: 
bilier 180. Spanier extsr. 18%, do. inter, 15, 93. 
— Schluß ſehr feſt. 
Paris, 25. Aug. 


2 Productenmarkt. Weizen 
ruhig, dur Anguft 


27,25, Ye Septbr.⸗October 28, 00, 


Gd., September » October 147% 4 Br., 145 4 
Gd., Frühjahr 1876 151 M Br., 149 4 Gd. — 
— Hafer ur 1000 Kilo loco d September⸗ 
October 147, 143 M bez., Frühjahr geſtern 150, 152 
4 bez. — Leinſaat der 1000 Kilo feine 217 
M. bez. — Rübſen Pe 1000 Kiio 255,50, 268 & 


zur September⸗Dezember 28,25, Jar November⸗Febrnar bez., Raps ruſſ. 269,50, 272,25 4 bez. — Spiritus 
28,75. Mehl matt, der Anguft 61,00, Ir Septbr.⸗ Ye 10,000 Liter t in Poſten von 5000 Liter 
October 61,50, Pr September⸗Dezember 62,00, der und darüber loco 53 M b Auguſt 
November⸗Februar 63,00. Rüböl behpl., Pe bez., September 53 A. bez, September s October 
82,50, er September 82, 25, er September⸗De⸗ 53½ M Br., 52 M Gd, October 53 AM 
zember 82,25, Pe Januar⸗April 82. 75. Spiritus bez., November» April 54 4 Br., Frühjahr 1876 
weich. der Auguſt 49, 25, 25 Januar⸗April 50,75. 55 A bez. ; 

Antwerpen, 25. Aug. Getreidemarkt. Stettin, 25. Anguſt. Weizen ur Auguſt 212,00 
1 Petroleummarkt. (Schlußbericht.) A Pr ber⸗October rn 4. 5 80 

2 oggen , 


Pe 
Ye 1887 120%, Eriebahn 15%, Central. Baci 
Femport Gentralbahn 104% Höchfte Aeli 


8 


14½, Petroleum in Newyork 11%, do. in Phil a 
11. Mehl 65. 100., Rother Früh in Philadelphia 


Danziger Börſe. 
= . am ne mt: 
eisen loco beſſere Kaufluſt, unveränderte Preiſe, 
Tonne von 2000 & * 
feinglafig n. weiß 132-1358 230-245 K Br. 
ob . . . 131-1348 220-230 K Br. 

. . 129-1318 220-225 K Br. 19522 
126-1318 210-220 K Br. & bez. 
129-1348 200-210 & Br. 

. . 122-1308 190-200 & Br. 
ar Spreis 1268 bunt lieferbar 208 & 
uf Lieferung 1268 bunt oer Auguſt 212 M. Br., 
8 Sept.⸗October 206 K. Gd., 208 KA. Br., Per 
ctober⸗November 212 4 Br., 209 A. Gd., Jer 
April⸗Mai 220 K. Br., 218 K. Gd. 
Roggen loco ohne Umſatz, 7er Tonne von 2000 8 
Nen iran preis 1208 lieferbar 156 * 
Auf Lieferung der September⸗October 158 4 Br. 
Yr April⸗Mai 163 . Br. 
Rühfen loco ohne Umſatz, ur Tonne von 2000 8 
der Sept.⸗October 277 K Br., 275 M Gd. 
Regulirungspreis 275 K 
Raps loco unverändert, r Tonne von 2000 K 
der Sept.⸗October 285 A. Br., 280 K. Gd., der 
October⸗November 280 K Gd. 
Regulirungspreis 278 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,375 gem. 4½ f. Preußiſche Conſolidirte Staats: 
Anleihe 105,40 Gd. 3% & Preuß. Staatsſchuldſcheine 
2.10 Gd. 3% . Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter⸗ 
ſchafclich 85,90 Gd., 86,00 gem. Apk. do. do. 96,25 

d., 4% bo. do 101,90 Gd. 5 Internatio⸗ 
nale Handelsgeſellſchaft 100,00 Br. Danziger 
Dypotheken⸗ Pfandbriefe 101,10 Br 5 
tiner a reden er 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


Dauzig. ben 26. Auguft 1875. 
Getreibe-Börje. Wetter: ſchön am Tage, 


Weizen loco fand am heutigen Markte etwas mehr 
Beachtung, ſowohl in alter als neuer Waare, doch blieb 
die Kaufluſt nur vereinzelt. 860 Tonnen find zu vollen 

eſtrigen Preiſen gehandelt und iſt bezahlt für neu 

ommer⸗ 1348 195 K. bigogen 1318 187% AM, bunt 
127,88 198, 200 K, hellfarbig 131 28 212 K., hoöchbunt 
und glaſig 134, 134/58 217 f., 135, 135/68 220 ., 
alt bunt 124 202 M, bellfarbig 127,8, 1298 207, 
209. 210 K, hellbunt 130/1, 131 217 A., hochbunt 
Talg 1328 225 K., 13232 230 KA. ur Tonne. 

ermine feſt gehalten, Auguſt 212 K. Br., Sept. 
October 208 & Br., 206 & Gd., October⸗Novbr. 212 M 
Br., 209 K. Gd., April⸗Mai 219 K bez., 220 K Br., 
218 K Gd. Regulirungspreis 208 & Gekündigt Nichts. 

Roggen loco nicht ehandelt. Termine September 
October 158 M Br., April⸗Mai 163 M Br. Regu⸗ 
lirungsvreis 156 K — Rübſen loco nicht veckauft. 
Ternune September⸗October 277 A. Br., 275 K Gd. 
Regulirungspreis 275 4 Gekündigt 50 Tonnen. — 
Raps loco mit 279 K ½ Tonne bezahlt. Termine 
Sept.⸗October 285 . Br., 280 4 Gd. October: 
November 280 A. Gd. Regulirungspreis 278 AM. 
— — 


Productenmärkte. 


0 . 25. Auguſt. (v. Portatins & Grothe.) 
zeizen Per 1000 Kilo hochbunter 120/18 190,50, 
1278 197,75, 1298 und 130/18 202,25, 1318 
208,25, 131/28 202,25, 13458 211,75 K. bez., 
rother 128/98 197,75, 131/28 200, 1378 202,25 A 
r Roggen r 1000 Kilo inländiſcher 1174 
142,50, 120.18 152,50, 122 38 153,75, 124/58 155, 
125/68 156,25, 127/88 157,50, 128/98 157,50, 
130/18 158,75 & bez., Auguſt 150 4 Br., 147 
A. Gd., Auguſt⸗September 149 K Br., 1 A 


Morgens trübe. Wind: 8 


Berliner Fondsbörſe vom 25. Auguſt 1875 


papiere machten im herabgeſetzten Niveau zwar mehr: 
fache, aber an ſich nur dane en Schwankungen 
durch. Die localen Speculationseffecten blieben unbe⸗ 
lebt. Auswärtige Staatsanleihen hatten ſich etwas ge⸗ 


und die Notirun gen zeigen wenig oder gar keine Ver⸗ 

Bonden fe ig eſtern. Türken war beſonders auf 

London ſchwach. Ruſſiſſche Werthe ſehr ſtill, Prämien: 

anleihen matter. Preu ßiſche vu konnten 
e 


Stet⸗ M 


ich nicht M 


November 212,00 4 — Ar 1 

4 er September⸗October 153,00 A, ur October⸗ 
November 155,00 4 — Rübl 100 Kilogr. r Auguft 
58,00 KA. Pe September⸗October 57,00 4 — Spiritus 
loco 53,00 KA, Je Auguſt⸗September 52,60 A, 9 
Septbr.⸗October 52,60 & Rübſen Pre Herbſt 287,00 K. 
— Petro loco 10,80 — 10,90 4 bez., eguli⸗ 
rungspreis 10,80. KA, September ⸗ October 10,50 K. 
bez. — Schmalz, Wilcox loco 65— 65,25 K. bez. — 
Baumöl, Malaga 45 A. bez. 

Berlin, 25. Auguſt. Weizen loco 7e 1000 Kilogr 
192—226 K nach Qualität gefordert, Ye Auguſt 208.00 
bis 209,00 — 208,50 M. bez., r Auguſt⸗ September 
208,00 — 209,00 — 208,50 & bez., u gern October 
208,00 — 209,0 208,50 M bez., ur October⸗November 
213,50 — 214,50 — 213,50 4. bez., 


. brutto unverſt. incl. Sack 
e o e, dee e 
— genm ogr. . incl. 
eee 

uguſt 22,65 —22, ez. Jar tember 
22,65 — 22,60 & bez., r Sept.⸗October 2265.22.60 *. 
bez., ctbr.⸗Novbr. 22,75 K bez., der November: 
Dezember 22,80 A. bez. — Leinöl e 100 Kilogr. 
u Faß 58 4 — Rübol Ye 100 Kilogr. loco ohne 


60,2 4 bez., Var 

60,2 - 60,5 —60,4 & 3 61,2—615 K bez., 

Pr November⸗Dezember 

65,2 Ak bez. — 
aß loco 23,5 K. b 
uguft = September 

October 22,5 4 bez., 


54,8 & bez., Ye October⸗November 55,1—54,8 4 u Yr 


Schiffö-Liften. 
Neufahrwaſſer, 26. Auguſt. Wind: S. 

Angekommen: Fido (SD.), Chambers, Hull, 
Güter und Kohlen. — Aſtrea (SD.), Bruns, Amſter⸗ 
dam; Die Erudte (SD.), Scherlau, Stettin; beide mit 
Gütern. — Louiſe, Witt, Kiel, altes Eiſen. — Theodora, 

Ivens, Kiel, Roggen. 

Geſegelt: Activ, Svendſen, Kiel; Emma, Buſch, 
Hartlepool; beide mit Holz. — Adolph Fredholm, 
Leverin, Gefle; Eclipſe, Brown, Peterhead; beide mit 
Ballaſt. — Pride of the Dart, Mill, London, Getreide. 

Ankommend: 1 Brigg. 


Thorn, 25. Auguſt 1 8 a 
. Fuhr d. Nele: fön ol. 


Von Danzi N RE 
on Danzig nach Duinowo: May, Dauben 
Ick, Steinkohlen. Y, Da u. 


; i Stromab: 
Se 5 Chri — — N 158 7 Traften, 
55 eizen, 400 St. If 5 A 
2800 St. Balken 85 8 1 0% 


- „ 500 Schock 5 
= Em Ei N um St. — 
irchbaum, Laufer, Sieniawa, ig, 
Si 2 er Serge H. . * e 
inz, a ein, Kreſcher, 2 
Meni 1 80 1 5 rn Peer. 
ankiewicz, Wallenftein, Thorn, Schulitz, 1 3 
"481 Ses Biene 8 4 Salle 
W Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1153 &. 
übſaat. 


2 Meteorologifihe Beobachtungen. 


Barometer | | 
— wind und Better 


26 8 33746 ＋ 15, [SSW, flau, trübe, Pezogen. 
e 337,47 18,8 Desk. au, trübe, — 


Staatspapiere. Preuß. Centralpfandbriefe 99,70. Preuß. 
Prioritäten waren feſt, aber ſehr ſtill, Oeſterr. und 
Ruſſiſche meiſt unveräudert. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 

arkte blieben die Umſätze ſehr gering. 


meiſt durch $ i Phyſiogno⸗ in der Feſtigkeit, die ſonſt di 14 f f Juduſtriepa⸗ 
: elnen Branchen und Effecten] beſſert und trugen fait durchweg eine feſtere Phyſiog Feſtigkeit, die ſonſt dieſen Werthen eigen iſt, be-] piere wenig beach tet. ad 
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„ . 403 =  Rmporeinet | 7 104.0] de. er 0 r do. Nordweſtb. 256,75 | 5 . | Stej.Bantverein 90,25 6 [de. m 
ker "ie 4 95,25 9 ni 65,90] de. Gold-. 6 1101,75 Mürtiih-Bofen 22,90 0 do. B. junge | 104 5 | Bank und Induſtrieactien.] Stett. Bereinsbantf 79,75 0 Barts 8 Tg. 
Voſenſche neut 86.20 do. . N 4 112 Ctalleniſche Rente | 5 71,80 do. St.-Pr. 0 t nachenb. Wardd. 63,75 4% iw. 1874 Ber--Bt.Ouistorp | 18,10 0 ] alg. Bantrti 8 Tg. 
do. 4 500 5 0.0 1856355 do. Tabel ac. 5 100 |Prerenpatsern, | 57 3 ‚|Mumäniise bahn 26 — Perle Bant | 88,75 uetien d. Colonia 6300 | 55 . . 9 
er v0. 4102 | De er 186005 117 do. Tabatz-Odl. 6 100 do. St.- Ur. 57 3% de. St- t. 86,50 8. Gerl. Pantvertin 73,75 Asp] DauvereinBafage 24.90 % Wien 2 = 
„% be. 6 106,50 ve. 336. v. 1854 — 311,50 Tarife mente | 5 19,0. de. e. 86,50) 5 t nuf. Staatsb. 108,10 5%] Perl. GafienBer. 248 197% Prl. Centralkrahe 38,25 3 de. aun. 441179,90 
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3 , 4 94,0 Kah -l. Anl. 16255 103,20 füt 81. Urte. 3 89,50 Bon bauer uhr 55 = Moriganiien 239 |— Bra. ger 55 : waſeman Bau · G 5 19* Sorten. 
5 Pu oft ur 0. Ur. . @gtrib.E ag " — 
rr ! . U | 4 [ers rmeme| 3020 0 | Dame 956 
an van 105,10 Eſſeng Aetten do. Ait. B. 13112 Obligationen. Danzig. Bantver, | 61 0 [C. G a. W.. 5,50 0 20,45 
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„ Ta an De men 


Die ſchwere, aber glückliche Entbindung 
meier lieben Frau Luiſe geb. Nen⸗ 
endorf, von einem geſunden Mädchen zeige 
ich hiermit an. 
elonken, den 25. Auguſt 1875. 
Bernh. Roessler, 
3633) Capellmeiſter am Stadttheater. 


Schreihe⸗Burean 


des 
Coneiplenten Seiffert, 
Breitgaſſe 114, 


fertigt Klagen, Vertheldigung, Appella ⸗ 
tion, Teſtamen te, 4 für Kauf⸗ 


Amsterdam-Danzig. 
Dampfer-Berbindutig. 


Der Auszug aus dem neuen Tarife für 
den direcſen Güterverkehr von Stationen 
der rheiniſchen Eiſenb ahn über Venlo iſt 
jederzeit einzuſehen bei (3532 


Bekanntmachung. 


Die hierſelbſt in der Heiligengeiſtgaſſe unter der Ser⸗ 
visbez. 14 und 15 belegenen, im Grundbuche unter den 
Nummern 10 und 85 verzeichneten, dem Kaufmann Hrn. 


5 8 1 f und Pachtſachen, Geſuche Se. Ma⸗ 

Geſtern früh ul. Uhr ftarb in II. E. Puttkammer gehörigen Grundſtücke ſollen im Auf J. Hl. Rehtz & Co. jeſtät und an fänuntlidhe Lande behörden. 
Elbing mein geliebter Vater in feinem . ; SSS ülbrt Regulirungen, Auseinanderfegungen, 
Siften Sebensiahre an Lungenlähmung. trage des Beſitzers am 7 ; 8 7 ordnet Privat. und Geſchifts Sachen und 
Dieſe traurige Anzeige meinen 27.9 uguſt Ki; Nachmittags 4 Uhr, 18827. Amerik. Anleihe. ‚jsrtbeilt dechtegemäßen Rach. — Das 


— — 


Bureau iſt von Morgens 8 Uhr bis Abends 
3 Uhr geöffnet. ac — 86553 
geſtr. Revoſitorinm, 5° br. 87 * 
i mit 27 Schubkäſten u. 20 Fri 
a Thaler, 1 weiß. Revoſitorimm, mit 
19 Fächern, f. Bäcker paſſend, 6“ hoch, 3“ 3“ 
br., für 2 Tür. 15 Sg., 3 gekehlte, ge⸗ 
ſchweifte Tchaufenſterbrett r, poliſander ge⸗ 
ſtrichen, 5“ br, für 2 Tülc. 15 Szr. zu 
verkaufen Hundegaſſe 99, 1 Te. kom. 
Zu verkaufen 
find junge, nur echte Newfaundländer 
Bunde, 1 Hund 15 Thlr., Rüde 10 Thlr., 
Holzgaſſe al, 1 Te. 68668 


9 Der Meſt dieſer Anleihe iſt neueften 
1 Nachrichten zufolge zum 28. Octo⸗ 
50 ber zur Rückzahlung »ekündigt, dem⸗ 
nach iſt die ganze Anleihe vollitändig % 


Freunden und Bekannten, um ſtilles 
Beileid bittend. 
Danzig, 26. Auguſt 1875. 
H. Jul, Schultz. 


in meinem Bureau Langenmarkt No. 42 an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 0 

Die Verkaufs⸗ und Licitationsbedingungen liegen in] Seen de eee 
meinem Bureau und im Geſchäftslocale des Herrn U. E.) Meyer & Gelhorn. 
Puttkammer, Heiligegeiſtgaſſe No. 14, zur Einſicht aus. I Danzig, Bank. und Wechſel⸗Geſchäft⸗ 

Die Beſichtigung der Grundſtücke iſt an jedem Montage Eee essen 
und Donnerſtage von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags[Weizen⸗ u. Roggeukleie, 
Ubr geſtattet. Suttermehl, 
Danzig, am 30. Juli 1875. B 


ſowie 
j Weizen: und Roggen Gries: 
Der Rechtsanwalt mehl kauft zu lente Preiſen 


ie Beerdigung des Könſgl. Ober: 
amtmann Herrn Karbe findet 
a Freitag, den 27. Auguſt, Nachmittags 
1 er auf dem Kirchtofe zu Dirſchau 
atıt. 
Die Beerdigung meiner Frau ſindet Freitag, 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle 
des israelitiſchen Friebhofs aus ſtatt. 
3631) M. L. Wellenberg. 
er in No. 9291 der Danziger Zeitung 
angezeigte Verkauf von 


rr 


1 Em Sohn anjtind. Eltern, mit 
nöthigen Schulkenntniſſen findet eine 
Stelle als fehrling in meinem 


% 
wird la Faß Wein 2 —— - Martiny. — e mar, 19 ebene g BR Ein 
Danzig, ven 25. Auguſt 1875 8 3 ER Ne E . eee ange 21 
ie Güter⸗Expedition ieee war in Weit echter Weine: Mah 


deira, Sherry, Portwein 
and Cognac iſt zum Selbſt⸗ 
koflenpreiſe zu verkaufen im 
Comtoir bei 

E. Wagner, 


ai are Tempe 
Ein Stadteeiſender, 
üchtiger Verkäufer, wird gegen hehe Pro⸗ 
diſton für ein gut eingeführtes Cigarren⸗ 
Beſchäft geſucht. ; 
Adr. werben unter 3602 in der Exped. 
iefer Zeitung erbeten 


der Oſtbahn. 
Für die Marienburg⸗Mlawlaer Eiſen⸗ Ss 

bahn werden 2500 bis 2809 Centner] Mi nr 
Ri melirte Stückkohle (Locomotivflamm⸗ er 
to 9 in Deutſch⸗Eylau gebraucht. 25 85 

ie Kohlen ſind von Mitte September ; 
bis Mitte October a. e. entweder franco 75 
Bahnhof Dt. Eylau oder franco Lager⸗ 
platz (Ufer Geſerichſee) anzuliefern. f 

Preis⸗ Offerten mit ſpecieller Bezeich⸗ 


re N 2 nr 
1 Ein Lehrling kann ſich melden bei 


Bens ſchwediſche Streich: 


1 Mark empfiehlt 
E. Wagner, 
Pogsenpfuhl 8. 


Friſcher Treber 


ft täglich zu haben Ritlergaſſe No. 10. 
zu Umziehen u. zu Verſetzungen empfiehlt 
) ſich als Verpacker in Glas, Porzellan, 
Spiegel, Bilder, Uhren ꝛc. unter Garantie. 
Näheres Danzig, Röpergaſſe No. 3. 
Gute Empfehlungen vorhanden. 
3640, J Wards. 


L. Markieldt, Uhrmacher, Lang⸗ 
gaſſe No. 51. (3660 


Fin junges Mädchen (Feminariſtin) 
wünſcht Kindern Nachhilfeſtunden oder 
den erſten Unterricht zu ertheilen. 

Näheres ertheilt in den Vormittagsſtunden 
Herr Diaconus Dr, Weinlig, Frauengaſſe. 


Ein Hauslehrer, 
vangel. und eiwas muſilaliſch, wünscht 
Kinder keiderl. Geſchlechts, für höhere 
Lehranſtalt. vorzubereiten. l 

Näberes 4 Damm 5, part. 1 
Ein erfahrenes u. zuverl. Kindermädchen 
empf. J. W. Bellair, Kohlen. 30. 

tüchtige Reſtaucattiene⸗Wirthin em⸗ 
pfiehlt J. Bau, Goldſchmiedegaſſe. 


Ein junger Mann, 
welcher zwei Jahre in einem hieſigen Spe⸗ 
ditionsgeſchäft thätig war, ſucht eine andere 
Comtoirſtelle zur Vollendung ſeiner Lehrzeit. 
Gef. Adr. u. 3669 i. d. Exp d. Ztg. r N 
Fine Kochmamſell wird für eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Reſtaurations⸗Wirthſchaft geſucht⸗ 
Adreſſen mit Abſchriften von Zeugniſſen ſind 
u. No. 3666 i. d. Exp d. Ztg. einzureichen. 
Yunafıen, die perfect ſchneidern 

und erfahrene Näh ter in nen 


n e zu: e renden gewaſchen und ungewaſchen, hält auf Lager und fertigt nach Maaß 


ohen erbitte ich 
bis gem 3. September cr. (3630 | B 


m 3. Geptener 58 Aan 1. unter Garantie des Gutſitzens und nach dem 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. neneſten Schnitt 


N. T. Angerer, 


Keintn Handlung & Wäſche⸗ Fabrik, | 


O Hundegaiie 52, erſchien und iſt vor⸗ 
Langenmarkt 35. Parzellirungs⸗ Anzeige. 


räthi 
Donnerſtag, den 2. September er., 


Hiſtoriſch⸗geogr. Karte 
vom alten Preußen und 

Vormittags von 11 Uhr ab, 

beabſichtige ich im Gaſthauſe zu den 


Pommerellen, 
Mit einer 
„Drei Schweinsköpfen“ 


100 Morgen Acker und Wieſen — an ber 
Müggenhahler, Krampitzer und Borgfelder 
Hrenze gelegen — im Ganzen oder in ein: 
zelnen Parzellen freihändig unter ſehr gün⸗ 
tigen Zahlungstedingungen zu verlaufen 
und lade hierzu Käu zer ergebenſt ein. 
olff Roſenberg, 

3628) Langgaſſe 72. 


* * 

Parzellirungs⸗ Anzeige. 

Das jetzt uns früher dem Beſitzer Herrn 
uv. Bergen zu Gr. Falkesan bei Mewe 
gehörende Grundſtück, beſtehend aus über ca. 
300 Morgen guter Weizen⸗ u. Gerſtenboden, 
guten Wieſen nebſt einer Hufe im Roß⸗ 
garten, durchweg Gartenland, nebſt einer guten 
Milch- u. Käſe⸗Fabrik, ſoll freihändig, jedoch 
weder öſſentlich noch meiſtbietend, verkauft 
werden. 

Zur Beſprechung und Einleitung von Ver⸗ 
kaufs⸗Unterhandlungen werden Unterzeichnete 
Dienſtag, d. 9. Septbr. er., 
von 10 Uhr Bormittaas ab, 
an Ort und Stelle beim Beſitzer Herrn 
v. Bergen anweſend fein und laden Kauflieb⸗ 


ſere Zeit. Von J. N. Pawiowskl.— 

3. verbeſſerte Auflage. Groß Format. ag 
reis 1,50 „. — Amtlich empfohlen. — s 
andkarte für Schüler 0,30 M. 


Preuß. Geſchichtskalenver 


für Schule und Haus Die hiſtoriſchen 
Gedenktage enthaltend. 3. Auflage. Preis 
0,30 . — Von J. M. Pawlowski. 
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— Wein-Verkauf. 
Von dem frühern Inhaber der Firma: 


P. J. Aycke & Oo., hier, 


Herrn J. E. Wessel, iſt mir der Verkauf der Reſtbeſtände von rothen Bordeaux⸗ 
Weinen übertragen und offerire ich ſolche zu ermäßigten Preiſen. ir . 


b. Pfennigwerth. 
Eomtoir: Langgaſſe No. 55. 


Herings⸗Auction. 
Freitag, den 27. Aug. 1875, Vormitt. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & 00. über: 
eine Ladung jo eben angekommener Nor⸗ 
K Fettheringe, darunter KKK, KK, 
und M. 


\ 


„ Bardı „ Jopeng. ST 
In der Nähe von Danzig wird eine 
Perſon zur Unterſtünung der 
dausfren geſucht. Anſprus sloſe Ve- 
werberinnen wollen igre Abr eſſe nebſt 
Augabe der bisherigen Stellungen 
unter No. 3645 i. d. Exp. d. Stg. 
nederle eu. ü a A 
"000 hir. w. a. ſichere, ländl Hypothek 
J 1. St. gef Adr. u. 3541 i. d. Exp. d. 3 


— 
— —— 


Hunde-Halle. 


Hente verzapfe: 


Wickbolder, sis 1s v, 


N 
Ehr li h. Collas. haber mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß] (ya: 
—— — — 2 — — daß Grundſtück in kleinere Parzellen getheilt Pilſener, Glas 20 Pf. 
Stühle, 1 mah. J) RE ee | D 2 und daß die Kaufbedingungen 2 
iektifeh mit N 5 M MN ; t b für die re 2 1 1555 mel werden. 3 H. Kiesau. 
eue Firmen⸗Porze ull- uch] aben, Thlup Mennesohn, Kaffeehaus 


eleganter, dauerhafter und viel billiger als alle bisherigen Firmenbuchſtaben, 1 
empfehlen zu Fabrikpreiſen und halten Mufter vorräthig ann Ey 


; = Oertell & Hundius, 
681 


72. Langgaſſe. 


ilehne.. 


3635) BP 
Speicher⸗Verkauf. 
Der, der Internationalen Handelsgeſell⸗ 
r | Daft gebörige auf der biefügen Speicher 
e 2 | Iufel, Hopfengaſſe 115, am 


EIS 8 Waſſer belegene maſſive Speicher genannt: 
uction. 


zum freundſchaftl. Garten, 
Neugarten No. 1. 
Morgen Freitag, den 27. Auguſt, 


Abonnements-Concort, 


bei eintretender Dunkelheit 


brillante Illumination. 


Entree 25 3 Abonnements⸗Billets für 2 
Berfonen 3 . an der Kaffe zu haben. 
2673) H. ieissmenn. _ 


Selonke's Theater. 


nr 


r 


„Der Prinz“, 


ſoll aus freier Hand verkauft werden. 

Der Speicher hat einen Schütungs- 
raum von beinahe 1000 Laſten Getreide 
und iſt mit einer durch die Prangenauer 


Waſſer e tung in Bewegung zu ſetzenden 
A. Collet, Dien I den 31 Au II ˖ d J hybrauliften Hebemaſchine und dazu ge] Freitag, den 27. Auguſt: Große 
3465) Auctionator. [4 8 0 hörigen Inventarien, ſowie Rinnen zum] Vorſtellung und Concert. 1, A.: 


Herablaſſen des Getreides verſehen. 
Näheres iſt zu erfahren in Danzig 
Hunde gaſſe 37, im Comioir. 


Vortheilhafte Offerte. 


Ein gut eingerichtetes und engeführtes 
Bierverlags⸗Geſchäft mit Ausſchauk 
iſt unter günſtigen Bedingungen von ſogleich 
zu übernehmen. 

Adr unter R. Z. poſtlagernd Elbing: 


Ein elegantes Phabthon, uses 
auf freien Achſen, Patentachſen, ſteht Vor ei meiner Abreiſe von Danzig ſage 
Graben No. 24 zu verkaufen. 663805 ich allen Freunden, Freundinnen 
Zwei ſehr gute ic f und nk ein herzliches Lebe⸗ | 
BVahnhofs⸗Droſchken, wohl. f . 
1 Peine rain auf zwei Druck⸗ Leo Neitzki. 
federn, 1 mn gente leiiche Jo ER r g 
wagen ſtehen zum Verkauf en eig 89.) ——— Fa Te 
Prauſter Lotterie. 
Erſter ie n ce f 
> Eine Villa in Zoppot. Rg 
un Looſe a 3 K. | 
Cölner Flora⸗Lotterie. 
Erſter Hauptgewien: 25,600 Mark. 
Lorfe à 3 bei 


A. 
1 ’ 
Theodor Bertling, Gier 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A W. Kafemans 
im Danzig. - RE 


| 7 7 Weiber Elgenſinn, oder: Gott ſei Danf, 
| ar der Tiſch im gedeckt. Fam'lien⸗Gemälde. 
. Verbind ung Eine verfolgte Ur ſchuld. Driginal* 
75 * 
Dampfer „Erndte“, Capt. Dahms, 
geht am Sonntag, den 29. Aug., von hier 
nach Stettin. 
Güter⸗Aumeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
Men Wohnung befindet ſich 
No 


von 9 Uhr Vormittags ab, ſollen auf den, früher 
dem Herrn Albert Lachmanski gehö⸗ 
rigen Grundſtücken zu Münſterwalde, das 
darauf befindliche lebende und todte Juventa⸗ 
rium, beſtehend aus 


10 Pferden, 
20 Kühen, 


Jungvieh, Schweinen, 1 Kabriolet⸗Wagen, 6 
guten ſtarken Arbeitswagen, 2 Dreſchmaſchinen, 
Häckſelmaſchine, einem Krümmer, einer Ringel⸗ 
walze, verſchiedenen Pflügen, Eggen, Geſchirren 
ꝛc., gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


werden. 
W. W ahrenberg, 
8 


Kaufmann und Gutsbeſitzer aus Landsberg a. W. 


Schwank . 
Me Ehefrau Charlotte Tux, geb. 

Eziperrek, früher verehelichte Gärtner, 
dat mich mit Henterlaſſung von 2 ſchul⸗ 
pflichtigen Kindern verlaſſen. Ueber ihren 
letz gen e 75 an in 
B udol ux, Zieglermeiſter 
3641) in D Geib 


von heute ab Steindamm 


6. 

Max van Dühren. 
ch bin zurückgekehrt. 
anzig, 26. Aug. 1875. 

un) Dr. Abegg- 


Yifteukartei! 


„ gelb Carton 1 dk 75 
Basen ſchnell und fauber angefertigt 
ei 


Hermann Lau, 
74. Langgaſſe 74. 


ohann Czapp, 
3544) — Bürde — 
N. ie in Zurückgezogenheit ihre 
Damen, Niederkunft en finden 
freundliche Aufnahme Kneipab 20 bei der 
Hebeamme Steffanski, (3671 


